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Auf dem Titelbild ist ein Kind auf 

einer Schaukel zu sehen. Voller Hinga-

be ist es im Schaukeln versunken. Gut 

Bewegung doch Sicherheit. Vorne im 

Bild sehen wir Spielzeug. Es wird im 

Moment nicht gebraucht. Zur Linken 

Rechts unten, nur zaghaft zu erken-

nen, lesen wir den Text: 

 das Jahr der Taufe 

 

 

Die evangelische Kirche feiert in die-

sem Jahr deutschlandweit das Jahr der 

Taufe und will damit das christliche 

 

 

Die Taufe ist ein einmaliges Gottesge-

schenk, der Beginn einer wunderbaren 

Freundschaft.  

Die Taufe bringt zum Ausdruck, dass 

Gottes. Und dieses Geschenk will aus-

gepackt werden, ein Leben lang. 

 

Darum wollen wir uns in der Kirchen-

gemeinde auch am Jahr der Taufe 

beteiligen. Bei jeder Taufe wird in die-

verschenkt. 

Neben dem besonderen Tauf-

gottesdienst in der Osternacht, feiern 

wir wieder Tauf-

10 Jahren Getauften im Herbst. 

Am Pfingstsonntag laden wir zu einem 

besonderen Tauferinnerungsgottes-

Stadtkirche ein.  

wir in diesem Jahr renovieren (siehe 

Seite 8 und 9). 

Auf und Ab in den Bann ziehen zu 

lassen. Mal wird Himmel, mal Erde 

sichtbar. Die Zeit vergeht dabei wie im 

Fluge. 

 

es betrachtet, taucht in die Stimmung 

ein und freut sich mit dem Kind. Man 

Bewegung geraten, sich emporschwin-

gen. 

 

war und ist der Glaube an Gott eine 

Kraft, die Anschwung gibt auf der 

Schaukel des Lebens, die bei allem Auf 

und Nieder, Hin und Her, Hoch und 

weiterhilft. 

 

Die Taufe ist wie ein Geschenk, das 

uns im Alltag begegnet. Die Taufe liegt 

da. Nicht nur am Spielplatz. Sie 

schenkt uns Gottes Gegenwart und ein 

Leben mit ihm. 

Auspacken muss aber jeder selbst. Egal 

wann. 

 

 

 

Ihr Pastor Thorsten Harland 

 

Die Taufe als Gottesgeschenk 
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Tag, an dem Ihr selbst in die Gemein-

schaft der erwachsenen Christen 

Konfirmation. Ihr sagt Ja zu Eurer 

Taufe - die ja, wie Ihr auf der neben-

stehenden Seite 

Gottesgeschenk an Euch ist, das Ihr 
nur noch auszupacken braucht -, Ja 

zu einer christlichen Gemeinde, Ja 

zur Kirche und Ja  zu Gott. 

Ja-  

noch oft sagt. Bleibt Menschen, die 

das Leben bejahen. 

 

Als ich gestern meiner Mutter er-

sag den jungen Menschen ein paar 

 

Gute Worte - 

kann man den Glauben beschreiben, 

allen.  

Ein Gebet und ein Dank, gute Worte, 

die es nicht nur in der Kirche, son-

dern auf Eurem Lebensweg immer 

wieder geben sollte. 

liebe und Hilfsbereitschaft sind 

uns allen wichtig sein sollten. Und es 

ten Euch einzubringen! Jugendarbeit 

ist sehr wichtig, Arbeits- und Ob-

dachlose werden durch die Kirche 

 

und Elend, aber bleibt trotzdem so, 

haben und lachen, aber die auch 

 

 

nen, harmonischen Konfirmations-

tag! 

 

Hella Mammen 

Liebe Jugendliche,                                                                                
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Unsere Konfirmanden 

Jan Brockmann, Moorwarfer Gastweg 50 

Tabea Dietrich, Herrengarten 19 

Malena von Elling-Tammen, Moorweg 37 

Yasha Gerhardt, Lerchenweg 24 

Ann-  

Tom van der Laan, Moorwarfer Gastweg 17 

Kassandra Legatzki, Gartensweg 3 

 

 

Tori Leona Uphoff, An der Gotteskammer 2 a 

Nico Werdermann, Amselweg 7 

 

 

 

Melissa Balduff, Moorweg 1 

 

Alexander Domrose, Feldkamp 2 

Kilian Evers, Karl-Fissen-  

Mike Andrew Fittgen, Dannhalmsweg 29  

Johannes Fritz, Georg-von-der-Vring-  

 

 

Alexander Janssen, Am Hafen Ost 1, Wittmund 

Felix Janssen, Kleiner Moorweg 14 

 

Theresa Krieger, Sudetenweg 18 

 

 

Paul-  

 

 

Philipp Schmiga, Anton- -  

Lea Schoster, Harlinger Weg 10 

 

 

 

 

Konfirmation am Sonntag Quasimodogeniti, dem 1. Mai, um 10.00 Uhr,  

durch Diakon Eilts in der Stadtkirche 

Konfirmation am Sonntag Quasimodogeniti, dem 1. Mai, um 10.00 Uhr,  

durch Pastor Harland in der Stadtkirche 
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Unsere Konfirmanden 

Kai Behrends, Boing-von-Oldersum-  

 

 

 

 

 

Janina-  

 

 

Melissa Helmerichs, Nordergast 19 

Tobias Helmerichs, Nordergast 19 

Laura Hinrichs, Ludwig-Meinardus-  

 

 

 

-Barnutz-  

 

 

Marike Reese, Arthur-Eden-  

Julia Schimkus, Kleiner Moorweg 1 

 

 

Maurice Schwarzenberger, Seilerweg 16 

 

Maren Struckmann, Rubberei 9 

 

Elisabeth van der Velde, Schurfens 3, Wangerland 

Jan Lars Walentowitz, Friedrich-Barnutz-  

Jessica Wessels, Am Kirchplatz 24 

Nadja Zillmer, Lausitzer Weg 7a 

 

 

Katharina Blume, Sudetenweg 28 

 

-von-Oldersum-  

Adriaan Immanuell de Leeuw, Dannhalmsburg 6 

 

Fenna Froehlich, Ostfriesenweg 39 

 

 

Thalea Gruben, Bahnhofsweg 19 

Sina Hauschild, Carl-Woebcken-  

 

Lars Klinkert, Lausitzer Weg 3 

 

Nele Ludwig, Kornweg 13 

Felix Meier, Adrian-Bohlen-  

Lea Menke, Bahnhofsweg 23 

 

Neele Neugebauer, Clevernser Schulweg 13b 

 

Hannah-Sophia Schonlau, Anton-Reling-  

Adriano Schweppe, Weidenweg 11, Wiefels 

Tobias Steffens, Siabbenmoor 12 

Konfirmation am Sonntag Jubilate, dem 15. Mai, um 10.00 Uhr,  

 

Konfirmation am Sonntag Miserikordias Domini, dem 8. Mai, um 10.00 Uhr,  

durch Pastor Harrack in der Stadtkirche 
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Aus der Schule hab ich Chile als lan-

amerikas in Erinnerung. Wenn man 

das Land aber ohne den Kontinent 

sieht, gleicht es einem Wurm auf dem 

Globus. Kein anderes Land der Erde ist 

so lang und so schmal wie Chile. Es 

die fruchtbaren Ebenen mit Seen und 

dem Land eine stabile Wirtschaft, aber 

Ungerechtigkeiten zwischen Armen 

und Reichen geschaffen. 

 

In der Gottesdienstordnung zum Welt-

gebetstag berichten die Frauen aus 

Aber gleichzeitig beklagen sie mise-

rable Arbeitsbedingungen (wir haben 

Eindruck davon bekommen), Hunger, 

 

Oder teilt ihr geschwisterlich? Oder 

behaltet ihr, was euer ist? Mit diesem 

Motto wollen sie zu einem Prozess 

auffordern, in dem es um Haben, Dan-

ken und Teilen geht. 

 

Freuden, Sorgen, Hoffnungen mitein-

ander erleben. Sie teilen nicht nur 

Brot, sondern auch Begabungen und 

 

 

sche Beziehungspflege im allerbesten 

Sinn. Sie ist weltweit die aktivste und 

im Gottesdienst betet und kann ziel-

gerichtet helfen, getreu dem Grund-

satz des Weltgebetstags: Informieren 

 beten  handeln.  

-

Gottesdienst laden wir herzlich ein: Er 

17.00 Uhr in der Kirche zu Cleverns 

gefeiert.  

 

Wer mit dem Kirchenbus fahren 

93380). 

 

Chile - Weltgebetstagsland 2011 

Quelle: Silke Bachmann / pixelio.de  
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Mit diesem  

 

Geburtstagsgedicht  
 

-Redaktion 

Gottes Segen. 

 

 

 

 

Feste feiern wir ein Fest, 

 

 

Geburtstag in der Osterzeit, 

ja, bald ist es nun soweit. 

Dein Geburtstag kommt heran, 

 

 

Am Nachmittag mit Sonnenschein 

 

Regnet es, dann denkt  man wohl: 

 

 

   

 

 

 

 

Hella Mammen 

die Sonnenstrahlen bekommen 

mehr Kraft, und die Natur erwacht. 

wird. Ich erinnere ich mich, dass 

unser Vater manchmal die bunten 

Ostereier in der Scheune verstecken 

musste, weil es am Ostersamstag 

 

Wir hatten im letzten Jahr die Dis-

kussion im Freundeskreis, ab wann 

Haus und Garten verteilt.  

 

Ich war noch nie ein Fan von bun-

ten Plastikeiern, die in jeden 

geht es schon vier 

Ostern los. Und eine 

Woche nach Ostern 

verschwindet    der 

ganze Spuk wieder, 

weil man sich daran 

 

Ich stand mit meiner 

Meinung ziemlich 

alleine da, meiner 

Ansicht nach geht die Osterzeit 

freitag ist Fastenzeit, eine Zeit der 

inneren Einkehr . . . 

 

Ich bin ja nicht rechthaberisch, 

aber in diesem Fall hatte ich recht,  

ich habe mal ein bisschen nachge-

lesen: Das Osterfest ist von einem 

Festkreis umgeben, der schon die 

Fastenzeit umfasst, Karfreitag die 

Kreuzigung Jesu, und Ostern be-

ginnt dann die Zeit der Freude. 

Vierzig Tage nach Ostern ist Christi 

Himmelfahrt, und die kirchliche 

dem Pfingstfest beendet.  

 

HAB ICH DOCH GLEICH GESAGT!!! 

 

Hella Mammen 

 

Osterzeit 
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Die evangelische Kirche feiert 2011 

ein "Jahr der Taufe". Mit diesem "Jahr 

der Taufe" will sie das christliche Sak-

oldenburgische Kirche werde sich aktiv 

am "Jahr der Taufe" beteiligen, das die 

Evangelische Kirche in Deutschland 

(EKD) ausgerufen hat, so Bischof Jan 

Janssen in einem Interview zu Beginn 

des neuen Kirchenjahres. 

Mein Blick richtet sich in diesem Zu-

cken in den Kirchen unserer Kirchen-

gemeinde. Da die Taufe die Aufnahme 

in die christliche Gemeinde bedeutet, 

Eingangsbereich der Kirche. Anders in 

der Wiefelser Kirche und der Stadtkir-

che, hier stehen diese im Altarraum. 

handelt es sich um eine mit Drechsel- 

und Schnitzwerk verzierte Tischlerar-

volutenartigen (schnecken- 

achteckigen Beckens bedecken  
 

 ̧ Medaillonrahmen mit Bildern der 

vier  Evangelisten,  
 

 

 

 ̧ zwei Bibelverse (Markus 10, Vers 

14: Lasset die Kindlein zu mir kom-
men und wehret ihnen nicht; denn 
solcher ist das Reich Gottes. / Mar-

kus 16, Vers 16: Wer da glaubet 
und getauft wird, der wird selig 
werden.) und 

 ̧ die Wappen und Namen des Stifter-

ehepaares Anna Catarina und Hans 

Conrad Cisius (Cisin), das Anno 

schenkte. (Anmerkung: Hans Conrad 

germeister der Stadt Jever.) 

 

Seit der Restaurierung des Taufbe-

ckens durch die Firma Ochsenfarth 

Denkmalpflege GmbH, Paderborn, im 

Jahre 1981 kann dieses neben der 

der Wiefelser Kirche bezeichnet wer-

den. 

Der barocke Taufstein der Stadtkirche 

die aus der alten Kirche erhalten 

geblieben sind. Wobei der Deckel sei-

sich durch ein Gegengewicht einfach 

 

Die Entwurfszeichnung des Taufbe-

Lohe 1746 der Kirche schenkte, ist 

angefertigt worden von dem Anhalti-

schen Baumeister Jobst Christoph von 

durch Umstellung der Buchstaben in 

son nannte. Zwischen 1728 und 1736 

Die Taufbecken unserer Kirchen 
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die Jeversche Stadtkirche. Von 1731 

bis 1736 versah er das Jeversche 

Schloss mit einem barocken Turmauf-

satz, dem "Zwiebelturm". 

Schnecken / Spiralen), 

Akanthusranken (

tern zusammengesetzte Ranken) und 

Palmetten (ornamentale Abstraktionen 

von Palmenwipfeln). Weiterhin finden 

wir folgende Inschriften: 

 

 ̧ AD BENE PLACITUM 
DN. PRINCIPUM REG. 
JO. LUDOVICI ET 
CHRIST. AUGUSTI.  

 (

hann Ludwig und Christian August.) 
 

 ̧ MARC. X. VE 14 . 
 

 

 ̧ MARC. XVI. VE 16 . 
 

 
 ̧ 1746 Ŀ U. LOHE Ŀ DONAVIT. 

 

Leider trifft das dem Wiefelser Tauf-

 Stadtkirche nicht 

zu. Dieser befindet sich in einem be-

klagenswerten Zustand. Die Farben 

sind verblasst und abgegriffen, vom 

Deckel sind Teile abgebrochen. Das 

Restaurierung. 

Um die Restaurierung finanzieren zu 

Roffhausen ein Konto eingerichtet, das 

des Gemeindekirchenrates bitte ich 

Sie, mit einer Spende zu helfen, das 

gesteckte Ziel zu erreichen 

(Bankverbindung: LzO [BLZ 280 501 

00] Kto. 050 435 478 

[Verwendungszweck "Taufstein Stadt-

kirche / Objekt 47"]). Vielen Dank im 

Voraus. 

Karl-Heinz Peters 



10      

 

Frankfurt am Main, Berlin, Hannover, 

Kirchentagen teilgenommen und mit-

gewirkt habe. In diesem Jahr geht es 

zum 33. Deutschen Evangelischen Kir-

chentag nach Dresden. 

 

Menschen kommen alle zwei Jahre 

zum Kirchentag zusammen und ver-

stand.  

 

buch, Alter, Einkommen und Bildungs-

grad ist jeder zum Kirchentag eingela-

den.  

 

Beim Kirchentag gibt es viele verschie-

dene Diskussionen, es findet ein Aus-

tausch zwischen verschiedensten 

Menschen statt und einiges mehr.  

 

Jahr wieder viele Menschen zum Kir-

chentag erwartet.  

 

Weitere Informationen gibt es auf den 

Internetseiten des Kirchentages unter: 

 

www.kirchentag.de 

 

Ich freue mich auch in diesem Jahr auf 

neue Einsichten . . .  

 

Lucas Scheel 

Gemeinsame Fahrt zum Evangelischen Kirchentag  
 

 

 

-3181). 

Die genaue Reisebeschreibung kann auf der Homepage der Pfarrgemeinde eingesehen werden: 

 

http://www.katholische-kirche-jever.de  

Und immer wieder Kirchentag 

Quelle: Kirchentag 
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Mein liebstes Bibelwort 
 

Welches ist mein liebstes Bibelwort? 

Das kann ich gar nicht sagen, so bi-

belfest bin ich nicht. 

Als ich in den 80er Jahren konfirmiert 

wurde, hat der Pastor der Kirchenge-

meinde den Konfirmationsspruch 

 

Mein Spruch lautete: 

 
Herr, du hast mir kundgetan die 
Wege des Lebens; 

vor deinem Angesicht. 
Apostelgeschichte 2, 28 

 

hat? 

Wege gibt es viele: gerade Wege, 

kurvige Wege, Kreuzwege, Auswege, 

ich den Weg zur Kirche eingeschla-

von beiden Seiten ausstrahlt und 

schichten niedergeschrieben haben, 

die noch heute so ausdrucksstark 

sind.            Karin Jaesch 

Mittwochs-  
 

Um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 

am Kirchplatz 

 
 

Pfarrer Rainer Schumann,  

Oldenburg 

 

Dschungel 

 

18. Mai 

Clownin Andrea Voermann und 

Dr. Nina Pohovski, Oldenburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Clowns im Krankenhaus ?! 

Von der Arbeit der Klinik-Clowns 

 

 

 

Informationen bei 

Irmgard von Maydell 

Telefon: 04461-2805 

 
 

 

 

 

 

 

senzdienst in der Stadtkirche ins 

Leben gerufen, der es sich zur Auf-

gabe gemacht hat, den Besuchern 

gung zu stehen, Auskunft zu geben, 

Ausstellungen zu begleiten . . . 

 

Mit Beginn der Osterferien werden 

wir nach der Winterpause diesen 

Dienst wieder aufnehmen  ab 

Montag, dem 18. April. 

 

am Donnerstag, dem 7. April 2011, 

um 15.00 Uhr  in der Stadtkirche 

stattfinden.  

 

Wir laden dazu herzlich alle bishe-

rigen Teilnehmerinnen und Teilneh-

 

Enne Freese  

(Telefon  04461-3556)  und 

Irmgard von Maydell  

(Telefon 04461-2805) 
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den Weltladen im Glockenturm. Eh-

renamtliche Mitarbeiterinnen und 

Verkauf, jeweils an einem festgelegten 

Termin, ca. zwei Stunden in der Wo-

che. 

Warum? Als erstes verkaufen sie gern, 

lieben es, mit den Menschen ins Ge-

zu beraten. Dann wollen sie Verant-

wir verbrauchen. Bananen, Tee, Kaffee, 

Kakao und vieles mehr kommen ja von 

dort. Und vielen der Produzentinnen 

fehlt das Geld, um mit ihren Familien 

fair bezahlen.  

Der Faire Handel setzt ein Zeichen, 

licht den Produzentinnen ein besseres 

Leben. Und die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Weltladen leisten ihren 

Beitrag dazu. Die meisten unserer Le-

bensmittel werden biologisch ange-

baut, damit Gesundheit und Umwelt 

Taschen, Klangschalen, Uhren und all 

sieht man an, dass es nicht aus der 

Fabrik kommt sondern mit Liebe her-

gestellt wurde, eben wirklich Kunst-

handwerk ist. Einmal monatlich treffen 

sich die Mitglieder unseres Eine-Welt-

Kreises, in der Regel am letzten Diens-

tag im Monat um 19 Uhr im Gemein-

informieren, sich auszutauschen und 

die Laden- 

nen. 

men und unsere Ziele und unser Sorti-

ment besser kennen lernen. Danach 

auch Ersatz bereit, wenn sie Termine 

 

 

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie 

sich unter Tel. (04461) 4212,   

info@weltladen-jever.de, oder spre-

chen Sie uns einfach im Weltladen an! 

von 10.00-12.30 Uhr und Mittwoch 

und Donnerstag von 16.00 -18.00 

Uhr. 

Edzard de Buhr 

Mitarbeiter / innen gesucht:  

Verkaufen Sie gern?  

 

Herzliche Einladung 
zum 

 

15. Fairen Brunch 
 

am 7. Mai 2011  

im Gemeindehaus am Kirchplatz 

 

der Kreismusikschule mit Angela 

-

ter Leitung von Roland Legantke. 

 

Erwachsene 9 Euro 

Kinder von 6 bis 14 Jahren  

 

mailto:info@weltladen-jever.de
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aus der Kinder- und Jugendarbeit in 

den letzten Gemeindebriefen berichtet 

wurde.  

Seit dem vergangenen Jahr gibt es im 

Gemeindedienst- und Seelsorgeaus-

schuss nun einen 

die Belange der  Kinder- und Jugend-
arbeit
Fredo Eilts, der die Kinder- und Ju-

Gruppen  und Teilnehmerzahlen 

machte er die Notwendigkeit der Ein-

richtung dieses Ausschusses deutlich. 

chentlich zur Kinderkirche ins Gemein-

dehaus. An den Vorbereitungen und 

viel Engagement beteiligt. Das trifft 

auch auf die Pfadfinder-Gruppen mit 

ca. 80 Kindern  und deren Betreuung 

durch 10 Ehrenamtliche zu. 

Eine  Musikgruppe hat sich an dieser 

Stelle bereits vorgestellt. 

Im Oktober fand die erste Sitzung des 

Unterausschusses statt.  Anwesend 

waren folgende Mitglieder des Ge-

meindekirchenrates: Edzard de Buhr, 

Meike Poppinga, Diakon Fredo Eilts, 

Dorothee Fleischmann, Enne Freese, 

Pastor Thorsten Harland und Pastor 

mindestens zwei Kinder/Jugendliche 

hinzukommen, die die Interessen, 

gruppen einbringen. Meike Poppinga 

hat den Vorsitz in diesem Ausschuss 

und wird zwei- bis dreimal im Jahr 

nimmt ab 01.01.2011 die Koordinie-

rung der Finanzen des Jugendetats.   

ausgetauscht und Fragen oder Proble-

 

schiedlichen Themen- und Altersgrup-

pen kosten Geld. Die finanzielle Situa-

tion gibt jedoch nur wenig Spielraum 

- und Jugendar-

des Etats.  

Ziel ist es, Sponsoren zu gewinnen, die 

bereit sind, die Kinder- und Jugendar-

 

Enne Freese 

Kinder- und Jugendarbeit im Aufwind!? 
Kinderfreizeit auf Wangerooge  Friedenslicht aus Bethlehem -  Jugend- / Familiengottesdienst in der Stadtkirche 

 Konfirmandenfreizeit Wangerooge  Franziskusscheune beendet Bauphase und wird eingeweiht  Eifelcamp  -   

-   Kinderkirche -   Jugendgottesdienste . . .  

Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde Jever 

Redaktion:  

Layout:  Lucas Scheel  

Druck:   
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Franziskusscheune eingeweiht  

Gleich zweimal, am 13. und am 19. 

Dezember des vorigen Jahres, haben 

wir die Franziskusscheune eingeweiht.  

 

sagen wir Dank. 

- - 

sagte, dass die Bescheidenheit der 

Scheune eine Ausdrucksform ist, sich 

rer Albers weihte die Scheune  mit 

taugt nur dann etwas, wenn Gottes 

 

 Es ist noch nicht fertig, aber das 

Wichtigste ist getan und an dieser 

   

           

Die Stammesleitung Franziskus  



   15      

 

Jahresprogramm  der Evangelischen Jugend liegt aus! 
 

Unsere ehrenamtlichen Jugendmitarbeiter/innen ha-

stellt: Viele Freizeiten und Seminare finden statt. 

Jugendgruppenleiterkurse sind vorgesehen, ein Kin-

manden-Aktionstag im Mai ist geplant.  

Dies alles und vieles mehr ist im neuen Jahrespro-

gramm zu finden. 

 

 

Jugendgottesdienst zum Aschermittwoch  in  

Cleverns 

lichen und Konfirmanden ein Aktionsgottesdienst 

statt.   

 

 

 

Jugendkreuzweg  

- 

aus dem Stamm Franziskus.  

 

 

-   Am 6. April ab  15.30  Uhr in der Stadtkirche  

 

 

-   Am Mittwoch, dem  6. April, um 18. 00 Uhr 

Kreuzweg. 
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Pfadfinderin,  33 Jahre alt, habe einen 

Wangerland. Seit Ende 2006 bin ich 

Gruppenleiterin beim Stamm Franzis-

lingsgruppen in Jever und Wiefels. 

Durch gute Freunde habe ich die Pfad-

finder kennengelernt und zuerst war 

nur mein Sohn Marcel 

dabei, er begann im Alter 

von sieben Jahren bei den 

 

Im Sommer 2006 bin ich 

zum ersten Mal  mit den 

Pfadfindern ins Sommer-

lager  in die Eifel gefah-

ren. Da die Pfadfinder 

noch eine weibliche 

Betreuungsperson 

brauchten und ich gefragt 

wurde, habe ich ganz 

spontan zugestimmt. Es 

war eine  sehr kurzfristi-

ge, aber eine sehr gute 

Entscheidung.  Dieses  

Lager hat mir viel gege-

ben und ich bin froh, dass 

ich diese Erfahrung ma-

chen konnte.  Es waren 

die Gemeinschaft, die 

Natur und das Abenteuer, was mich 

sehr beeindruckt und begeistert hat. 

Im gleichen Jahr habe ich mein Pfad-

finderversprechen abgegeben und 

tigt. Ich habe an den Gruppenstunden 

teilgenommen, neue Erfahrungen ge-

sammelt und viel gelernt,  bis ich dann 

selber Gruppenleiterin wurde. Es 

mir, eine Gruppenstunde zu leiten, 

mich vorzubereiten,  anderen etwas 

beizubringen, mit den Kindern zu spie-

len und zu basteln, zu planen und zu 

organisieren! Die Aufgaben sind mit 

der Zeit immer gewachsen, genauso 

wie die Erfahrungen und tollen Erleb-

nisse - so wird es nie langweilig! 

 

Herzlich Gut Pfad! 

Eure Monika  

Hallo, 
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Am 2. Dezember 2010 starb 

Mitglied des Posaunenchors 

Jever seit 1982. 

rung?  

te- und Posauneblasen. Er 

liebte diese musikalische 

Blasens willen, hat sie nie 

nur als Hobby verstanden, 

sondern er hat sie immer 

Die musikalische Gestaltung 

 um nur 

ein Beispiel zu nennen - am liebsten 

ausgeweitet, um vorher, aber zumin-

vor der Kirche zu blasen, damit viele 

davon in der Regel nicht so begeistert 

waren, hat er geduldig hingenommen. 

seiner Mitgliedschaft im Posaunen-

ihn, diesen in und mit sei-

nem Leben zu bekennen. 

Immer kam er zum Beispiel 

einen Choral summend zu 

Posaunenchors. Immer 

versuchte er, wenn seine 

oder jenes freien Lauf lie-

rung des achten Gebots 

 

und er hat sicher gelitten, 

wenn ihm dann auch einmal wider-

sprochen wurde. Und  immer verab-

schiedete er sich mit einem bewussten 

- -  und vermied 

nachten stellte er von ihm gelesene 

Geschichten und mitgeschnittene Mu-

mit denen er in der Familie und bei 

Freunden die Frohe Botschaft in Erin-

nerung brachte. 

seine Familie, verbunden mit einem 

wie zum Beispiel dem Neujahrsanbla-

Mitgestaltung der Gottesdienste beim 

Mahnmal am Upschloot, dem Blasen 

vor dem Kirchturm am Brot- -die-

Welt-Sonntag . . .  zur Stelle war, kam 

feiern, Enkelgeburtstagen, gemeinsa-

men Urlaubsreisen, Hilfszeiten in den 

Haushalten der Kinder Vorrang ein-

und anvertraut hatte.  
 

alle sichtbar und vorbildlich unter dem 

soll auch vermehren sein Lob an allem 

 

                                                                                                    

Die Mitglieder des Posaunenchores 

Jever 
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Kirchenmusik 

 

MUSIK-GOTTESDIENST 

Stadtkantorei und Posaunenchor, Leitung: Klaus Wedel; Liturg: Pastor Thorsten Harland 

 

 

WORT UND MUSIK ZUR PASSION 

Gospel-  

 

 

WORT UND MUSIK ZUR PASSION 

 

Johannes Fiedler (Stuttgart)  Orgel; Liturg: Pastor Thorsten Harland 

 

- -Saal 

 

Duette und Lieder von Franz Schubert, Robert Schumann, Fanny Mendelssohn und  Felix Mendelssohn Bartholdy  

Frauke Schulze  Sopran, Birgit Brodisch  Mezzosopran, Carl Anton zu Knyphausen  Klavier 

 

 

 

WORT UND MUSIK ZUR PASSION 

Giovanni Battista Pergolesi: Stabat mater 

 Sopran, Janine Wilson  Mezzo-Sopran, Sabine Bastisch und Tajana Basow  Tanz, Streichquartett 

Musikalische Leitung: William Pugh, Choreographie: Susan Preston 

 

Samstag, 2. April 2011, um 18.00 Uhr in der Kirche zu Wiefels 

WORT UND MUSIK ZUR PASSION 

Willem Kesselaar   

 

Samstag, 9. April 2011, um 18.00 Uhr in der Stadtkirche 

WORT UND MUSIK ZUR PASSION 

Angela Dohmen   Gitarre; Liturg: Diakon Fredo Eilts 
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Kirchenmusik 

Samstag, 16. April 2011, um 18.00 Uhr in der Stadtkirche 

WORT UND MUSIK ZUR PASSION 

Marcus Prieser (Wittmund)  Orgel; Liturg: Pastor Holger Harrack 

 

Karfreitag, 22. April 2011, um 10.00 Uhr in der Stadtkirche 

KARFREITAGS - GOTTESDIENST 

Stadtkantorei Jever, Leitung: Klaus Wedel; Liturg: Pastor Thorsten Harland 

 

Ostersonntag, 24. April 2011, um 10.00 Uhr in der Sankt-Annen-Kapelle 

OSTER-GOTTESDIENST 

Posaunenchor Jever, Leitung: Klaus Wedel; Liturg: Pastor Holger Harrack 

 

Ostermontag, 25. April 2011, um 17.00 Uhr in der Stadtkirche 

MUSIKALISCHE VESPER 

Orgelmusik von Bernardo Pasquini 

Thomas Meyer-Bauer (Varel)  Orgel; Liturg: Diakon Fredo Eilts 

 

Sonntag, 1. Mai 2011, um 10.00 Uhr in der Stadtkirche 

KONFIRMATIONSGOTTESDIENST BEZIRK I 

Jugendchor und Jugendband Jever, Leitung: Klaus Wedel; Liturgen: Pastor Thorsten Harland, Diakon Fredo Eilts 

 

Sonntag, 8. Mai 2011, um 10.00 in der Stadtkirche 

KONFIRMATIONSGOTTESDIENST BEZIRK II 

Frauke Harland  Saxophon, Klaus Wedel  Orgel; Liturg: Pastor Holger Harrack 

 

Sonntag, 15. Mai 2011, um 10.00 Uhr in der Stadtkirche 

KONFIRMATIONSGOTTESDIENST BEZIRK III 

Gospel-  

 

Mittwoch, 1. Juni 2011, um 19.00 Uhr in der Stadtkirche 

4SAX IN CONCERT (SAXOPHONQUARTETT) 

Musik durch die Jahrhunderte - Werke von Barock bis Swing 
Martin Stritzel  - Sopran- und Altsaxophon, Frauke Harland  Altsaxophon, Gerd Marheineke  Tenorsaxophon,  

Udo Helms - Baritonsaxophon 
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Gospel-Projekt Jever  
Geplante Probentermine 

 

 

Sonnabend  / Sonntag, 

 

mit Singen in der Andacht  

 

 

Sonnabend / Sonntag, 

14. / 15. Mai 

mit Singen im  

Konfirmationsgottesdienst 

 

Sonnabend / Sonntag, 

1. / 2. Oktober 

(eventuell auch am  

Montag, 3. Oktober) 

 

Freitag,  4. November 

-Konzert 

 

Sonnabend, 5. November 

Gospel-Konzert 

Neu in der  

 
 

Vreeswijk, Helen 

Chatroom-Falle 

 

Raven, Lynn 

 

 

Pearson, Mary-E. 

Zwei und dieselbe 

 

 

Schmidt, Loki 

Auf dem roten Teppich und fest auf 

der Erde 

 

Wood, Barbara                           

Dieses goldene Land 

 

Link, Charlotte 

Das andere Kind 

Was nehme ich denn 

 

Osterbesuch mit? 

 

 

 

 

 

 
 

der keine Hoffnung hat. 
 

-Redaktion 

allen Leserinnen und Lesern 

 

ein gesegnetes Osterfest! 

Große Auswahl und  
kompetente Beratung 
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Dies ist meine elfte Kirche im Pil-
gerpass. Ich finde sie sehr schön. 
Bitte, bitte erhaltet sie so. 

- 
Diese wunderschöne Kirche, die-
ser schöne Friedhof, dieses wun-
derbare Dorf Wiefels!  
Hier war / bin ich  zu Hause.  

-  
Danke, dass die Kirche ge-
öffnet war, auf unserem 
Pilgerweg. Wir konnten 
hier ein paar Minuten in 
Stille und Ruhe Gott dan-
ken!  

- 
Schön, dass wir diese Kirche beim Pil-
gern gefunden haben. 

- 
Als eine der letzten Kirchen unseres 

Wangerländer Kirchenpilgerpfades 

sind wir heute hier eingekehrt. Auch 

diese Kirche beeindruckt uns wieder 

durch ihre wunderschöne Schlichtheit. 

Ein Ort der Stille und Besinnung. 
- 

Zu besonderen Orten werde ich 
geführt, die mich für Augenblicke 
besonders innehalten, besinnen, 
beten lassen! Herzlichen Dank. 

- 

Umgebung zu besuchen. 

Ich pilger alle Kirchen ab, um ein 
Pilger zu sein. Gott pilgert mit mir 
und behütet mich und meine Fami-
lie. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seid nicht bekümmert, die Freude 
am Herrn ist Eure Stärke. Dies 
soll den Menschen und der Kirche 
in Wiefels immer vor Augen blei-
ben. 

- 

Auf dem Pilgerpfad kamen wir in diese 
schöne Kirche und den wunderschönen 
Ort Wiefels. 

In dieser schönen Kirche 
ist unsere letzte Station 
auf dem Pilgerweg. Es war 
eine sehr schöne Erfah-
rung, und wir nehmen viel 
mit nach Hause! Wir beten 
dafür, dass diese schönen 
Kirchen erhalten bleiben!  

-  
Wir danken für die Möglichkeit, 
die offenen Kirchen �² besonders 
diese in Wiefels �² zu besuchen! 

- 
Danke für die offene Kirche. 

- 

Die Sonne scheint heute in diese helle 

 

- 

Danke für die offene Kirche als ab-
schließende Station der Ferienfahr-
radpilgerroute von 2004 bis 2010. 

- 
�8�Q�V�H�U���Ä�3�L�O�J�H�U�Z�H�J�³���I�•�K�U�W��
uns heute in Ihre schöne 
Kirche.  
Ohne den Pilgerpass hätten 
wir Wiefels nicht ent-
deckt!  
Danke für einen schönen 
Tag.  

 


